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Luftige Hiftorien und [dershafte Ginfalle,

Bedentlidh Felbwebel: Sie, Mitller, wie fehen
Sie denn aug ? .., Dret Tage hat der Kerl Urlaub
gehabt und it {dhon wieder gang zivilifivt!

Ginebeutliche Crildarung, Fihrer: Sefhen
Ste dort am Hovizontben wetpenBuntt? — Tourift:
Nein! — Fithrer: Das ift ber Pionte Roja!

Wer hat Necht? Student: Mein Alter jehreibt
miv: Wenn Du fo fortfiheft, bijt Du bdie lingfte
Jeit Stubent getwejern ; der Profejjor dagegen fagt:
Wenn Ste {o fortfalren, bletben Sie ewiq Student!
Wemt foll man nun glauben ?

Nur dann. Argt: Sagen Sie, Frau, ftottert Jhr
Sofhn denn tmmter 2 — Biuerin: A nein, blof
wenn er Jpricht.

Drajtijder Bevgleidh. Graf: Na, Johann,
pag war dod) ein biel jehdneresd Leber, al8 die Grdfin
noch bet ung war! — Johann: Und dod) haben Cuer
Gnaden nicht geruht, bisd vie Scheidung perfett war!
Wasd nitht basd Lamentiven jebt, wo die Kuth aus dem
Stall ift. -

Aud) ein Vovtheil der Stadt, UL.: Nur
eitte Stadt tann etnem Wanne die Mittel gewdhren,
angenehm leben su finnen. Sehen Sie mid) sum
Betfptel an, der i) vor etiwa 10 Jahren nad) der
Dauptitadt fam mit faum 50 Franten in der Tafdy’!
— B.: Nun, und fest? — A, : Jeht habe i) 50,000
Sranfen Sculben!

Betm Kramer, Ein altesd Weib fam in einen
Srdmerladen und verlangte 2 Biund Sauerfraut,
Kilo heiht e8 jet, verbefferte Ste der Krdmer, nnd
gang bejtitrat fragte bad Weih: So! warum Heifst
e8 denn nidht mehr Sanerfrant ?

Wieein Getft ausfieht. Crzieher: Sag’ 'mal,
Martin, ie fieht ein Getft aug?— Ntartin: Raben=
divarz, wie unjer Kater. — Crzteher; Schlingel !
Du bletbjt heute nachjisen, wetl dit nicht wetft, wie
cin Getft ausjieht. ©Gin Geijt fieht unfichtbar aus,

Fromme Tdaujdung, Kathiz O, unjeve Mama
tft gut: Jedbed Mal, wenn wir unfern Leberthran
brav trinfen, jhentt fie uns fitnf Rappen. — Tante:
Und wag gejchieht danmn mit bem Gelbe? — RKathi:
Davon wird fwieder Leberthran gefauft!

Jn der Militarihwimmanitalt, Offizier:
Mieier, wo Haben Sie denn jo famosd jhwimmen
gelexnt? — Netfrut: JIm Wafjer, Herr Lientenant.

Liebensmwitrbiged Ynerbhieten. Bater
(Jehreibt): Wenn mein Junge wieder faul und nad-
[iffig ift, Jo bitte i) Sie, Herr Lehrer, ihn titchtig
dburchzuhanen! Bu Gegendienften feberzeit beveit!

angesd Leben. Dame: Glanben Ste andy,
daf berheivathete NManner langer leben al8d unber=
heirathete? — Herr: Nein, &8 fommt thnen nur
langer vor!

Guter Troft. Vater (von der Reife zuritct-
gefehrt): Wephalb weinjt Du? — Sohndhen: PWama
hat mic) gefdhlagen. — Vater: Na, fet rubhig, von
morgen an haue i ch Dich wieder!

Cinfleiner Philofoph. Ontel (zu jeinem
fleinen JNeffen, der zum exjten Nal tn ber Sechule
war): Nun, Frig, wie hat Dir’s in ber Schule ge-
fallen 2 — Fri: Du lieber Gott, '8 ift itberall as-
felbe. Bu Haud gibt’s Pritgel und in ber Schule andh.

Snder leten Schuljtunde (bor den Weil-
nadtsferien). Lehrer: So nun winfde ich Cudh
nod) sum neuen Jahre, dap Ihr fleipiger und braver
werdet, al8 im vergangenen, — Ehor der Schitler:
Dante, gleichfalla!

Retn Wunbder, Frau: Sehen Ste benn nidt,
Fiele, wie ftanbig diefe Stithle find 2 — Riete: Kein
Wunver, MWabdame, e8 hat fa heute nod) Ntemand
drauf gejeffen! =

Gefahrlihe Drohung. Der gefertigte Ge-
meindevorfteher von Kannendorf erjtattet hiermit
Strafantrag gegen Johann Sdhdmmer wegen Be-
drofung, veil diefer bei fetner Arvetierung audrief:
Euch Kannendorfer werde tch jchon noch gejcheidt
madhert ! wodurc) die Gemetnde in grope Angjt ber-
feft ijt. =

Kithne Auifajjung., Cr:Id)weih niht, wieesd
fommt, [iebeFranzista, aber edift dochThatjache, bak
die unbedentenditen Mdanner sumetlen die fchdniten
Frauen befommten, — Sie: O, dbu Schmeicler,

Sdmetchelhaft, Nurid, Berehrtejte, [iebe Sie
wahri. uneigennitig! Glauben Ste mir, alleandern
Betwerber beten in Jhnen nur basd goldene Kalban!

Falide Behandlung Du,warumbaben die
Huberg auf einmal den Azt gewedhfelt? — Ja,
weift Du, det lente, ben Sie hatten, hat thre Todhter
unridhtig behandelt! — Ja, wiefo denng — Er hat
— eine anbeve gebeirvatet!




	Lustige Historien und scherzhafte Einfälle

